Verhandlungsschrift

tber die 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates
vom 3. Juli 2014 um 19:30 Uhr
im Sitzungssaal der Marktgemeinde Pabneukirchen, Markt 16.

Anwesende:

1. Bgm. Johann Buchberger als VVorsitzender

2. VzBgm. Johannes Riegler 11. GR. Andreas Kurzmann
3. GV. Erika Raab 12. GRE. Ludwig Peirleitner
4.  GR. Manfred Nenning 13. GV. Raimund Haider

5.  GR. Reinhard Gassner 14. GR. Anneliese Lindtner
6. GR. Mag. Josef Lumetsberger 15. GR. Leopold Enengl

7. GR. Gerlinde Leitner 16. GRE. Walter Prandstatter
8. GR. Andreas Leitner 17. GV. Christian Steindl

9. GR. Josef Gassner 18. GR. Franz Luftensteiner
10. GR. Johann Haider 19. GRE. Josef Klammer

Der Leiter des Gemeindeamtes: AL. Johann Mayrhofer
Als Schriftfiihrer: Oskar Lumetsberger

Als Zuhorer anwesend:

entschuldigt:

GR. Hermann Schartmuller, LISTE
GR. Norbert Hinterleitner, SPO
GR. Daniel Buchberger, OVP
GRE. Barbara Payreder, OVP
GRE. Erwin Hobarth, OVP

GRE. Gerald Holzl, SPO

Ersatz/fur:

GRE. Ludwig Peirleitner, OVP. fiir GR. fiir GR. Daniel Buchberger
GRE. Walter Prandstatter, SPO. fiir GR. Norbert Hinterleitner
GRE. Josef Klammer, LISTE fir GR. Hermann Schartmuller

unentschuldigt:

Der Burgermeister Johann Buchberger erdffnet als Vorsitzender die Sitzung des

Gemeinderates um 19:30 Uhr und stellt fest, dass

a) die Sitzung von ihm als Blrgermeister einberufen wurde;

b) die Verstandigung hierzu gemaR den vorliegenden Zustellnachweisen an alle
Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht am 25.06.2014 unter Bekanntgabe der
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Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der
Amtstafel am gleichen Tage kundgemacht wurde;
c) die Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Der Gemeindebedienstete Oskar Lumetsberger wird zum Schriftfihrer bestellt.
Sitzungsprotokolle:

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 24.04.2014 wurde an die im Gemeinderat
vertretenen Fraktionen tibermittelt und die eingebrachten Anderungen wurden bereits
im Protokoll berlicksichtigt. Das Protokoll liegt noch wéhrend der Sitzung flr die
Gemeinderatsmitglieder zur Einsichtnahme auf und gilt nach Ablauf der Sitzung als
genehmigt.

Sodann geht der Burgermeister auf die Tagesordnung tber und auf dessen Antrag
beschlieBt der Gemeinderat sodann einstimmig durch Handerheben, die
Abstimmungsart durch Handerheben festzulegen.

Tagesordnung:

1.) Bericht des Burgermeisters und der Ausschussobleute

2.) Bericht des Priifungsausschusses vom 19.05.2014

3.) Voranschlag 2014 — Bericht der BH. Perg vom 28.05.2014

4.) PV-Wahl 2014 — DN-Vertreter im Personalbeirat - Kenntnisnahme

5.) Darlehensaufnahme Zwischenfinanzierung Sanierung VS/INMS/GTS

6.) Traktoranschaffung — Beschluss Anschaffung eines neuen Gemeinde-Traktors inkl.
Frontlader, einer Kippschaufel und eines Tandem-Kippers — vorbehaltlich der
endgiltigen Zustimmung des Landes OO.

7.) Lokale Entwicklungsstrategie (LES) und Mitgliedschaft im Verein LAG Perg-
Strudengau fir die EU-Periode 2014 — 2020 (Ausfinanzierung bis 2023) im
Rahmen der Leader-Bewerbung — GR-Beschluss

8.) Allfalliges

Zu TOP. 1.) Berichte des Burgermeisters und der Ausschussobleute:

Bericht Burgermeister:

v’ Sanierung Paneukirchner StraBe Richtung Minzbach: Am 24. Juni erfolgte die
erforderliche Grundeinldse ohne Probleme. Als erstes Teilstlick wird der Bereich
zwischen Stiedl-Kreuzung und Anrei-Kreuzung saniert. Wahrend der Frasarbeiten
und der Asphaltierung erfolgt leider eine Totalsperre fir den Fahrzeugverkehr.
Beim restlichen Teilstlick erfolgen heuer voraussichtlich nur Entwasserungsgraben
und Steinschlichtungen. Die Asphaltierung ist aus finanziellen Grunden fir 2015
vorgesehen.
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Sanierung LandesstralRe Richtung Mdnchdorf: Vom ,,Zauner* Richtung Monchdorf
erfolgt eine Fahrbahnsanierung. Der Bereich ,,Marxer* wird 2015 saniert.

Schulsanierung: Der Polierplan und die Ausschreibung der einzelnen Gewerke ist
in Arbeit. Hinsichtlich Dachstuhl erfolgen noch Gesprache mit dem Statiker. Hier
waéren Einsparungen moglich — voraussichtlich erfolgt aber doch ein Austausch. In
der 30. Kalenderwoche erfolgt voraussichtlich eine Sitzung des Bauausschusses
beziiglich Anbotlegung. Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit erfolgen 2014 keine
grollen Arbeiten mehr. Im Herbst werden voraussichtlich noch einige kleinere
Arbeiten ausgefiihrt — dabei ist naturlich zu achten, dass der Schulbetrieb nicht zu
sehr gestort wird. Man mdchte so viel als moglich an Geld einsparen, daher ist eine
gute Planung dem Einhalten des Zeitplans vorzuziehen.

GV. Christian Steindl weist darauf hin, dass beim Dachstuhl nur eine Verstarkung
vorgesehen war. Wenn nun der Dachstuhl ausgetauscht wird, wird das Geld zur
Finanzierung ja auch nicht mehr.

Freie Wohnung nach Frau Rosina Haas in der BTW-Anlage Markt 1: Diese
Wohnung ist frei und wird im Burgermeisterbrief natlrlich ausgeschrieben. Die
bereits vorliegenden Anmeldungen fiir eine frei Wohnung sind leider nicht mehr
aktuell.

Trinkwasseruntersuchung privater Hausbrunnen: Urspringlich wurde um einen
Termin fir 2015 angesucht. Vom Land wurde schriftlich als Termin bereits der
August 2014 mitgeteilt. Bisher liegen leider nur 2 Anmeldungen vor. Es erfolgt
daher neuerlich ein Aufruf im Bgm-Brief.

Anderungen im Verkehrsverbund: Ab 14. Juli d.J. gilt nun offiziell was bereits vor
einiger Zeit angekindigt wurde. Busse im offentlichen Verkehr dirfen nicht mehr
rickwértsfahren — das verstofit gegen das Gesetz. Das bedeutet, der Bus von
St.Georgen am Walde kommend, darf im Markt nicht mehr umkehren — daher ist
bei der Stiedl-Kreuzung einzusteigen. Dementsprechend gilt der neue Fahrplan ab
14. Juli.

Abgabenertragsanteile Juni 2014: VVon den Abgabenertragsanteilen fiir den Monat
Juni 2014 in Hohe von € 81.321,- wird nur ein Betrag von € 38.933,- an die
Gemeinde Pabneukirchen tberwiesen. Der Grofteil der Ertragsanteile bleibt auf
der Strecke (fur Landesumlage, Bezirksverbandsumlage fir den SHV, soziale
Einrichtungen wie zB. Mobile Hilfe und Betreuung, Krankenanstaltenbeitrag, ...).
Ahnlich ist es alle Monate das ganze Jahr tber.

Bericht Kulturausschussobmann:

v Blumenschmuckaktion 2014: wurde im Juni d.J. bereits ausgeschrieben. Heuer gibt

es fir die Anmeldung einen neuen Modus — die Anmeldungen erfolgen bisher
leider eher dirftig. Am 22. Juli ist die Bereisung.
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v" Weihnachtsmarkt 2014: Termin: 6. Dezember 2014. Mit der Planung wurde bereits
begonnen.

Bericht Familienausschussobfrau:

v’ Ferienpassaktion — Indianerfest in den Holzwelten: Dazu haben sich 45 Kinder
angemeldet (max. 48 moglich). Das Programm ist vorbereitet — verschiedene
Stationen sind vorgesehen. Es soll ein schones Fest werden.

Zu TOP. 2.) Bericht des Priifungsausschusses vom 19.05.2014

Nachstehend der Bericht des Prifungsausschusses vom 19.05.2014, welcher dem
Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen ist:

BerichtundPrifungsprotokoll

uber die angesagte Prufung der Gebarung der Marktgemeinde Pabneukirchen am Dienstag,
19. Mai 2014 um 19.30 Uhr im Kkleinen Sitzungszimmer des Marktgemeindeamtes
Pabneukirchen.

Anwesende: 1. Obm. Stv. Leopold Enengl, SPO.
2. Mitgl. Manfred Nenning, OVP.
3. Mitgl. Johann Haider, OVP.
4. Ersatzmitgl. Erwin Hobarth, OVP.
5. Ersatzmitgl. Josef Klammer, LISTE
6. AL. Johann Mayrhofer

Entschuldigt: Obm. Hermann Schartmller, LISTE (krank)
Mitgl. Reinhard Gassner, OVP .

Tagesordnung:

1.) BegriiBung

2.) Einnahmen fiir die aul3erordentliche Benultzung von Schul- und Musikschulrdumlichkeiten
seit Einfiihrung 2007 .

3.) Belegsprifung

4.) Allfélliges

Zu TOP. 1.) Begruf3ung:

Der Obmann-Stv. des Prufungsausschusses begrufit alle Mitglieder, stellt fest, dass die Einladung
zu dieser PA.- Sitzung zeitgerecht am 12.05.2014 erfolgte, stellt die Beschlussfahigkeit fest und
geht auf die Tagesordnung uber.

Zu TOP. 2.) Einnahmen fiir die aulerordentliche Benltzung von Schul- und
Musikschulrdumlichkeiten seit Einfiihrung 2007:

G:\GR\Protokolle\Sitzungen 2014\Nr.4 vom 3.Juli 2014.doc
Seite 4 von 22




Die nachstehende, von der Buchhaltung erstellte Tabelle der Einnahmen fir auBerschulische
Veranstaltungen seit 2007 liegt als Tischvorlage den PA.-Mitgliedern vor und wird im PA.
durchbesprochen. Die Tarife dazu wurden in der GR.-Sitzung am 10.5.2007 beschlossen.
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Einnahmen auBerschulische Veranstaltungen in Schul- und Musikschulraumlichkeiten

VS HS/NMS Haus der Musik
Jahr Benltzer Gymn.Saal| Ausspeisung Lehrkiiche EDV-Raum Turnsaal | Vortragssaal Gymn.Saal
2007 |Gassner Manuela 12,00
Ortsbauernschaft 35,00
Senioren-Tanzgruppe 44,00
Liedertafel 220,00
Frau aktiv 17,50
12,00 79,00 237,50
2008 |VHS.Perg 20,00
Gassner Manuela 12,00
VHS.Perg 20,00
VHS.Perg 37,50
Gassner Manuela 12,00
52,00 37,50 - 12,00
2009 |VHS.Perg 32,00
Gassner Manuela 28,00
VHS.Perg 20,00
VHS.Perg 6,00 50,00
Hintersteiner 40,00
Ortsbauernschaft 35,00 12,00
80,00 41,00 90,00 - - 12,00
2010 |Gassner Manuela 28,00
Pfadfinder Wels 104,00
VHS.Perg 40,00
Gassner Manuela 28,00
Frau aktiv 9,00
Ortsbauernschaft 69,00
Jagerschaft Pabn. 21,00
Riegler,W.28 22,00
Riegler,W.28 20,00
Haider Brigitte 34,00
200,00 69,00 30,00 - - - 76,00
2011 |Gassner Manuela 56,00
VHS.Perg 16,00
VHS.Perg 5,00
Gassner Manuela 14,00
VHS.Perg 9,00
Pfadfinder Leonding 120,00
Ortsbauernschaft 12,00
Ortsbauernschaft 10,00
Haider Brigitte 24,00
Riegler,W.28 20,00
91,00 10,00 21,00 - 120,00 - 44,00
2012 |Gassner Manuela 16,00
Union Gutau 55,00
Haider Brigitte 60,00
16,00 - - - 55,00 - 60,00
2013 |Gassner Manuela 40,00
Zumba - Kurs 75,00
Union Gutau 72,50
Ortsbauernschaft 10,00
Haider Brigitte 44,00
Haider Brigitte 24,00
Fa.Anrei 54,00
40,00 10,00 - - 147,50 54,00 68,00
2014 | Haider Brigitte 46,00
- - - - - - 46,00
Summe 491,00 209,00 51,00 127,50 322,50 303,50 306,00

1.810,50
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Zu TOP. 3.) Belegsprifung:

VVom Prifungsausschuss wurden Belege vom 21.1. bis 7.2.2014 (Nr. 171 — 256) und vom
13.5.-16.5.2014 (Nr. 1544 — 1681) gepriift. Es gab keinen Grund zur Beanstandung.

Zu TOP. 4.) Allfalliges

= Die nichste PA.- Sitzung wurde von den Mitgliedern einstimmig fir den Montag,
8.9.2014, 20:00 Uhr vorgesehen. Eine Verstandigung erfolgt daher nur mehr per E-Mail.

Keine weiteren Wortmeldungen.

Ende: 21:50 Uhr

Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Blrgermeister Johann Buchberger nimmt der Gemeinderat einstimmig
durch Handerheben den vorliegenden Bericht des Priifungsausschusses vom
19.05.2014 zur Kenntnis.

Zu TOP. 3.) Voranschlag 2014 — Bericht der BH. Perg vom 28.05.2014

Nachstehend der Bericht der BH. Perg vom 28.5.2014 (ber die Prifung des
Voranschlages 2014, welcher dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen ist:
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Bezirkshauptmannschaft Perg m
4320 Perg + Dimbergerstralie 11

Geschéftszeichen:
BHPE-2013-16963/5-PM
e
i i Bearbelter™in: Manfred Pascher
inde Pabneukirchen elterin:Maried Pascre
17 T T Fax: (+43 7262) 551-267 399
MARKTG_EMEIN CEART E-Mail: bh-pe.post@ooe.gv.at
PABNEUKIRCHEN

) . . < www.bh-perg.gv.at

(Engel. -5, Juni 2014 ?@
7t - Perg, 28.05.2014

(T —— Blg. ccveune

Voranschlag fiir das Finanzjahr 2014

Sehr geehrter Herr Birgermeister!

Der vom Gemeinderat der Marktgemeinde Pabneukirchen am 28. Janner 2014 beschlossene Vor-
anschlag fiir das Finanzjahr 2014, der

a) ordentliche Einnahmen von 2.446.900 Euro und Ausgaben von 3.023.400 Euro
(Abgang: 576.500 Euro)

b) auRerordentliche Einnahmen von 1.285.400 Euro und Ausgaben von 1.102.200 Euro
{Uberschuss: 183.200 Euro)

vorsieht, wurde im Sinne der Bestimmungen des § 99 Abs. 2 0&. Gemeindeordnung 1990,
LGBL.Nr. 91/1990, idF LGBI.Nr. 137/2007 einer Uberpriifung unterzogen. Der Voranschlag wurde
auf Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und ZweckméaRigkeit Uberprift und ob dieser den hiefur gelten-
den Vorschriften entspricht.

Das nachstehende Ergebnis der Uberprifung ist dem Gemeinderat in der néchsten Sitzung zur

Kenntnis zu bringen.

1) Ergebnis:

1. Kurzanalyse:

Entwicklung der wesentlichen Zahlen im Vergleich zum Voranschlag (oder Nachtragsveranschlag)
des Vorjahres
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2013 2014 H'(;:rr:,? n

Ordentliches Haushaltsergebnis -520.300 -576.500 -56.200
Einnahmen Ertragsanteile (KZ11) 1.315.300 1.324.500 9,200
Einnahmen Gemeindeabgaben (U920) 352.900 345.500 -7.400
Einnahmen Benlizungsgeblhren (KZ12) 208.300 217.100 8.800
Einnahmen aus Leistungen (KZ 13) 119.000 136.400 17.400
Personalausgaben inkl. Pensionen * 768.200 824.700 56.500
Beziige der gewahlten Organe KZ 22 75,400 76.900 1.500
Gebrauchs- u. Verbrauchsgiter * 111.500 118.200 68.700
Verwaltungs- u. Betriebsaufwand * 355.200 326.400 -28.800
Nettoaufwand Schuldendienst 4 179.800 165.800 -14.000
Sozialhilfeverbandsumlage 386.200 400.800 11.600
Krankenanstaltenbeitrag abzgl. Riickz. 294.000 291.600 -2.400
Landesumlage 70.800 74.600 3.800
Nettoaufwand VS 2 89.900 89.100 -800
Nettoaufwand HS 2 130.500 108.900 -20.600
Nettoaufwand Kindergarten ® 57.900 61.400 3.500
Nettoaufwand Freibad * 28.100 30.900 2.800

* ... It. Nachweis im Anhang

2......Nettoaufwand = (Einnahmen — Ausgaben inkl. Investitionen, ohne Darlehensriickzahlung, Mieten fiir
KG, Rucklagenbewegungen und Leasing fir Immobilien)
*......Nettoaufwand = (Einnahmen — Ausgaben inkl. Investitionen, ohne Darlehensriickzahlung, Mieten far

KG, ohne Transportgebarung)
....ohne Tilgung von Zwischendarlehen

Der Abgang im ordentlichen Haushalt widerspricht den Bestimmungen des § 8 Ob.

GemHKRO.

2. Die in der Vorprifung durch die Bezirkshauptmannschaft Perg gemachten Vorschlage wurden

von der Marktgemeinde zur Génze

3. Fremdfinanzierungen:

umgesetzt.

DVR: 0068329

Flr 2014 sind Darlehensaufhahmen von insgesamt 625.500 Euro geplant (Wildbachverbauung
Forstbach — 113.500 Euro, Volks- und Neue Mittelschule — Generalsanierung — 492.000 Euro
und ABA - Kanalstrangerweiterung — 20,000 Euro). Uber die Darlehensaufnahmen fiir die Pro-
jekte Wildbachverbauung Forsthach und Volks- und Neue Mittelschule — Generalsanierung lie-
gen bereits aufsichtsbehdérdliche Genehmigungen vor.

Die Personalkosten haben sich um 56.500 Euro bzw. 7,3 % erhoht. Diese ErhShung ist gréi-
tenteils durch die Auszahlung von Abfertigungen und Aufnahme eines Bediensteten begriindet.

Im ordentlichen Haushalt sind Investitionen (Postenklasse "0") von insgesamt 5.000 Euro ent-
halten,

Interessenten (IB)- und AufschlieBungsbeitrdge (AB) — Nachweis der zweckgewidmeten Ver-
wendung:

| Einnahmen | IB | AB | Gesamt | Zufiihrung | Zufiihrung | Investition | Gesamt- |

Seile 2
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acH Rucklage im oH deckung

oH
Verkehr 10.000 0 10.000 0 0 0 0
Kanal 10.000 0 10.000 0 0 0 0
Gesamt: 20.000 0 20.000 0 0 0 0

7. Betriebliche Einrichtungen:
Bei der Abwasserbeseitigung ergibt sich abzlglich der Interessentenbeitrdge und Ausgleichs-
buchung ein Fehlbetrag in Héhe von 63.300 Euro.

Die Abfallbeseitigung zeigt ein ausgeglichenes Ergebnis in Héhe von je 57.500 Euro.

8. Bei den beim Unterabschnitt 980 an den aullerordentlichen Haushalt verrechneten Zufiithrun-
gen (24.200 Euro) handelt es sich um einen Anteilsbetrag (Bauhofleistung ~ 4.200 Euro) und
Interessentenbeitrdge (20.000 Eurc). Die Bauhofleistung ist im Finanzierungplan vom
30.4.2010, IKD(Gem)-311202/389-2010, enthalten.

9. Bei den rein freiwilligen Ausgaben wurde der in dem It. Erlass des Amtes der 06. Landesregie-
rung vom 10. November 2005, Gem-310001/1158-2005-Se/Dr, vorgegebene Rahmen nicht
Gberschritten.

10. Bei der Feuerwehr sind Netto-Ausgaben in Héhe von 29.600 Euro veranschlagt. Auf Grund des
hohen Personalstandes im Aktivstand wird der Bezirksdurchschnitt von dzt. rd. 12 Euro pro
Einwohner (It. Stichtag zur GR-Wahl 2009} nur schwer erreichbar sein.

11. AuBBerordentlicher Haushalt: .
Der aullerordentliche Voranschlag weist zwar ein Uberschuss aus, doch wird aber auf § 80
Abs. 2 06. GemO. hingewiesen, wonach Vorhaben nur insoweit begonnen und fortgefihrt
werden dirfen, als die dafiir im laufenden Haushaltsjahr vorgesehenen Einnahmen verhanden
oder rechtlich und tats&chlich gesichert sind.

12. Maastricht Ergebnis:
Aus der Veranschlagung resultiert ein Maastricht Ergebnis in Héhe von — 905.800 Euro.

13. Mittelfristiger Finanzplan:
Die Hochrechnung der freien Budgetspitze im Planungsjahr 2014 weist ein Ergebnis von
-567.700 Euro auf. Der bei der VSt. 2/8510/8602 veranschlagte Annuitdtenzuschuss im Voran-
schlag wére in Tilgung (Post 8702) und Zinsen (Post 8602) aufzuteilen gewesen. Durch diese
Aufteilung hatte sich das Ergebnis der freien Budgetspitze verbessert.

14. Dienstpostenplan:
achfolgende Planstellendnderungen wurden gegeniber dem vom Amt der O6. Landesregie-
rung am 13.1.2011 aufsichtsbehdrdlich genehmigten Dienstpostenplan beschlossen:

NEU: ALT:
1,00 VB GD 19.1 [Il/p3] 1,00 VB GD 19.1 [Il/p3] a.p. Franz Payreder VB Hl/p1
1,00 VB GD 23.1 [I!.-‘pfl] a.p. Josef Gassner VB 1l/p3 1,00 VB GD 23.1[ll/p4]

Sollte tatséchlich eine Dienstpostenplanfnderung beabsichtigt sein, so ist das aufsichtsbehérd-
liche Genehmigungsverfahren durchzufuhren.,

Wb . Tl S bC
9. ks 0. (ot olie frolonipung )

DVR: 0069329 Seite 3
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Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Burgermeister Johann Buchberger nimmt der Gemeinderat einstimmig
durch Handerheben den vorliegenden Bericht der BH. Perg bezuglich Voranschlag
2014 zur Kenntnis.

Zu TOP. 4.) PV-Wahl 2014 — DN-Vertreter im Personalbeirat — Kenntnisnahme
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Personalvertretung der

Marktgemeinde Pabneukirchen
4363 Pabneukirchen, Markt 16, 00.

Tel.: 07265 5255 0, Fax: 5255 50
www.pabneukirchen.at

gemeinde@pabneukirchen.coe.gv.at
Der Sonne ein Srilck niiher. DVR. 0600300, UTD-Nr.: ATU45141403

11. Juni 2014
Bearbeiter: AL. Johann Mayrhofer
E-Mail: mayrhofer{@pabneukirchen coe.gv.at

MARKTGEMEINDEAMT
PABNEUKIACHEN
An den Gemeinderat der 5 E s e .
Marktgemeinde Pabneukirchen gl 10, Jusit i ?g
Markt 16
4363 Pabneukirchen 2hl. Blg.

PV-Wahlen 2014 — Entsendung der DN-Vertreter in den Personalbeirat

Sehr gechrte Gemeinderatsmitglieder!

Am 8.5.2014 fanden die Personalvertretungswahlen statt. Bei der konstituierenden Sitzung
der Personalvertretung am 10.06.2014 wurde beschlossen, folgende Bedienstete in den
Personalbeirat der Gemeinde als Dienstnehmervertreter zu entsenden und wird dies dem
Gemeinderat zur Kenntnis gebracht:

DN-Vertreter:
1. Mag. Erwin Haderer, MLA.
2. Alfred Riegler
3. Lumetsberger Oskar
4. Sieglinde Tremetsberger

DN-Vertreter-Ersatz:
1. Johann Kriener
2. Andrea Heilmann
3. Karl Hinterdorfer
4, Elisabeth Hahn

Mit dem Ersuchen um Kenntnisnahme und freundlichen Griiien!

Der Vorsitzende der PV. Pabneukirchen:

fur_I

(Mag. Erwin Haderer, M.A.)

Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Burgermeister Johann Buchberger nimmt der Gemeinderat einstimmig
durch Handerheben das oa. Schreiben der Personalvertretung beziiglich Entsendung
der DN-Vertreter in den Personalbeirat anlésslich der Personalvertretungswahl 2014
zur Kenntnis.

G:\GR\Protokolle\Sitzungen 2014\Nr.4 vom 3.Juli 2014.doc
Seite 12 von 22



Zu 5.) Darlehensaufnahme Zwischenfinanzierung Sanierung VS/NMS/GTS

Aufgrund des langen Finanzierungsplans der Sanierung VS./NMS./GTS. (10 Jahre) ist
es notwendig, ein Zwischenfinanzierungsdarlehen aufzunehmen. Da die Gemeinde
wesentlich bessere Konditionen der Banken bekommt als der Bautrager (WSG), wurde
diesbeziiglich vor Ausschreibung mit dem Land OO. — IKD Kontakt aufgenommen. Es

wurde gefordert, mindestens 3 Anbote vorzulegen. Es wurden 5 Banken angeschrieben
— nachstehend das Ergebnis:

Ausschreibung Darlehensaufnahme Zwischenfinanzierung Sanierung VS/NMS/GTS:
Laufzeit: 10Jahre

Zuzdhlungsbetrag max.: €2,955.500,--
Zusammenstellung der angeschriebenen Banken und abgegebenen Anboten:

Lfd. Aufschlag 3-M-

Nr. Name Euribor Mailadresse Rang
1|RB. Pabneukirchen 0,95% friedl.34420@raiffeisen-ooe.at 2.
2|BAWAG-PSK. 0,74% harald.schmida@bawagpsk.com 1
3|Sparkasse Grein nicht angeboten |gerald.schachenhofer@sparkasse-ooe.at X
4|Oberbank Perg nicht angeboten [pg@oberbank.at X
5|Hypo-Landesbank 00. 0,95% gabriele.fleckenstein@hypo-ooe.at 2.

Bestbieter ist somit die BAWAG-PSK mit einem Aufschlag auf den 3-Monats-Euribor von 0,74%-Punkten

Das Ergebnis wurde dem Land OO. — IKD mit dem Ersuchen um Vorpriifung per Mail
Ubermittelt. Am 2.6.2014 teilte die IKD per Mail mit, dass aus Sicht der Konditionen
fir das Bankdarlehen von knapp € 3,0 Mio. mit 0,74 % Aufschlag auf den 3-Monats-
Euribor kein Einwand gegen die Genehmigung bestehe und aus derzeitiger Sicht somit
mit einer Genehmigung dieses Vorfinanzierungsdarlehens gerechnet werden kénne.

Die abgegebenen Angebote aller Banken und der Darlehensvertrag de BAWAG-PSK.
liegen vor und ware die Vergabe an den Bestbieter und der Darlehensvertrag der
BAWAG-PSK vom Gemeinderat zu beschlieRen.

Nachstehend der Darlehensvertrag der BAWAG-PSK:
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BAWAG
‘) PSK

Gebiihrenfrei nach § 2 des Bundesgeselzes vom
16. Dezember 1948, B.(G.BL Nr, 24/1949,

BAWAG P.S.K., OCFF, A-1018 Wicn

Marktgemeinde Pabneukirchen

Markt 16

4363 Pabneukirchen

lhr Kundenbetrever Ihr abwicklungstechnischer Betreuer ® 059905 DW Telefax 05 99 05 DW  Datum
Harald Schmida Prok. Mag, (FH) Marion Markgraf/ 22871, 42143 41756 28.05.2014
harald.schmida@bawagpsk.com Gottfried Péltinger bzw. 43872

Darlehen iiber EUR 2,955.000,00
Darlehen-IBAN: AT58 6000 0005 4005 9314

Darlehensvertrag
Sehr geehrte Damen und Herren!

Die BAWAG P.S K. Bank fiir Arbeit und Wirtschaft und Osterreichische Postsparkasse Akticngesellschaft,
im Folgenden Darlehensgeberin genannt, ist bereit, der Marktgemeinde Pabneukirchen, im Folgenden
Darlehensnehmer/in genannt, ein Darlehen in Hihe von

EUR 2,955.000,00
(in Worten: Euro zweimillionenneunhundertfiinfundfiinfzigtausend)

Zn gewiihren.

1. Darlehenszweck
Bau Zwischenfinanzierung Generalsanierung VS/NMS/GTS Pabneukirchen

2, Konditionen
Der Zinssatz errechnet sich aus einem Aufschlag von 0,74 % Punkien auf den jeweiligen 3-Monats-
EURIBOR (Euro Interbank Offered Rate) gemiB Reuters Seite ,,EURIBORO1* (Fixing 11 Uhr) und
wird nicht gerundet.

Der Zinssatz wird von der Darlehensgeberin erstmals bei Zuzihlung festgelegt und in weiterer Folge
Jjeweils 2 Bankarbeitstage vor Beginn jeder Verzinsungsperiode auf Basis des 3-Monats-EURIBORs
gemiil Reuters Seite ,, EURIBORO1” angepasst.

Zinsverrechnung; vierteljahrlich - dekursiv, kalenderm#Big/360
Fiilligkeitstermine: 31.03., 30.06., 30.09. und 31.12. eines jeden Jahres

Sollte der so festgelegte EURIBOR nicht mehr veriffentlicht werden, so gelangt jener Zinssatz

(Index) zur Anwendung, der dem vorgenannten Index wirtschaftlich m&glichst nahe kommt.

BAWAG P.5.K. Bank fiir Arbeit und Wirtschall und Oslerreichische Postsparkasse Aktiengesellschaft  Sitz in A-1018 Wien, Georg-Coch-Platz 2
Handelsgericht Wien FN 205340x  BIC BAWAATWW | OPSKATWW DVR 1075217 www.hawagpsk.com infof@bawagpsk.com Tel. Nr. 05 99 05 995
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3. Laulzeit, Riickfithrung, vorzeitige Riickzahlung, Zahlungsverzug und Kiindigung des
Darlehens

3.1 Laufzeit
Die Laufzeit des Darlehens betréigt 10 Jahre.

3.2 Riickfithrung, vorzeitige Riickzahlung
Ab 01.12.2014 ist das Darlehen in jdhrlichen Kapitalraten jeweils am 01.12. eines jeden Jahres
zurlickzuzahlen, sodass das Darlehen inklusive Zinsen am 01.12.2023 zur Ginze abgedeckt ist,
Die Zinsen sind ab Zeitpunkt der Zuzihlung zu den jeweiligen Abrechnungsterminen zu bezahlen.

Die Tilgung ist variabel und erfolgt nach Mafigabe der vom Land Oberisterreich fiir das zu
finanzierende Projektvorhaben geleisteten Zuschiisse gemidB des der Darlehensgeberin noch
vorzulegenden Zuschussplanes des Landes Oberosterreich.

Mit Unterfertigung dieses Darlehensvertrages verpflichtet sich der/die Darlehensnehmer/in die
Zuschiisse widmungsgemil zur Darlehensabdeckung zu verwenden.

Dieser Zuschussplan bildet somit einen integrierenden Bestandteil dieses Darlehensvertrages.

Einen aktuellen Tilgungsplan erhilt der/die Darlehensnehmer/in nach der ersten Zuzihlung bzw,
Teilzuziihlung.

Aullerordentliche Tilgungen sind gegen vorheriges Aviso zu den Filligkeitsterminen spesenfrei
méglich. Riickgezahlte Darlehensbetriige konnen jedoch nicht emeut in Anspruch genommen
werden.

Bei vereinbarten Darlehensaufstockungen wird mit den Ratenzahlungen zuerst das urspriingliche und
erst dann das Aufstockungsdarlehen getilgt.

Samtliche Zahlungen sind so zu leisten, dass sie der Darlehensgeberin in der geschuldeten Héhe
zukommen,

33 Zahlungsverzug und Kiindigung aus wichtigem Grund
Durch Zahlungsverzug tritt Terminsverlust ein, der die Darlehensgeberin berechtigt, das gesamte
Darlehen, nebst Zinsen und Kosten, sofort filligzustellen und riickzufordern. Im Falle des
Zahlungsverzuges oder des Terminsverlustes ist die Darlehensgeberin berechtigf, neben den
vereinbarten Kontokorrentzinsen, Verzugszinsen in HShe von 5,5 % p.a. vom ausstehenden Betrag
und zusételich ihre durch den Verzug entstandenen Auslagen und Aufwendungen zu verlangen.

Jeder Vertragsteil kann diesen Darlchensvertrag jederzeit ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist
schriftlich kiindigen, wenn ihm die Aufrechterhaltung des Vertrages aus wichtigen Griinden
unzumutbar ist,

Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn
- der/die Darlehensnehmer/in eine Vertragspflicht nicht erfiillt;

- der/die Darlehensnehmer/in oder ein Garant unrichtige Angaben itber Vermdgensverhiiltnisse
oder sonstige wichtige Umstéinde gemacht hat;

- sich die Vermégensverhiltnisse des/der Darlehensnehmers/in oder des Garanten wesentlich
verschlechiern;

- eine wesentliche Verinderung in der Besicherung eintritt.

Die Annahme von Zahlungen schliefit das Kiindigungsrecht nicht aus.

BAWAG P.S.K. Bank fir Arbeit und Wirtschafi und O ichische Postsparkasse Aktiengesellschaft Sitz in A-1018 Wien, Georg-Coch-Platz 2
Handelsgericht Wien FN 205340x  BIC BAWAATWW | OPSKATWW DVR 1075217 www.bawagpsk.com infog@bawagpsk.com Tel. Nr. 0599 05 995
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4, Gesetzliche Gebiihren und sonstige Kosten

4.1 Anleihen (Darlehen, Kredite) die von Lindern, Bezirken (Gebietsgemeinden, Gemeindeverbiéinden),
Gemeinden und anderen Gebietskdrperschafien aufgenommen werden, sind gemil § 2 des
Bundesgesetzes vom 16. Dezember 1948, BGBI. Nr. 24/1949 von der Entrichtung von Stempel- und
Rechtsgebiihren befreit.

472 Allfillige Stempel- und Rechisgebiihren, alle Porti und Spesen fiir Mahnungen, Klagen und
Exekutionen, Verwahrungsgebiihren, alle durch Nichterfiillung auch nur einer der hier angefiihrten
Verbindlichkeiten, iiberhaupt alle gegenwiirtig oder zukiinftigen, wie immer gearteten gerichtlichen
oder auBergerichtlichen Kosten sind von dem/der Darlehensnehmer/in zu tragen bzw. sind der
Darlehensgeberin nach Bekanntgabe unverziiglich zu ersetzen, sofern sie nicht schon bei der
Darlehenszuzihlung verrechnet werden,

43 Alle von den Zinsen des Darlehenskapitals oder vom Darlehen selbst gegenwiirtig oder kiinftig zu
entrichtenden, wie immer gearteten oder genannten Betriige, wie z.B. Steuern, Gebithren, Beitréige
usw. sami allfiilligen Zuschligen - mag dem/der Darlehensnehmer/in ein Recht des Abzuges
zustehen oder nicht - sind ohne Verzug zu berichtigen, sodass der Darlehensgeberin eine derartige
Zahlung nicht zur Last fallen kann; sollte die Darlehensgeberin wie immer genannte oder geartete
Zahlungen der erwiihnten Art leisten, so wird ihr der/die Darlehensnehmer/in auch dicse Betriige
samt eventuellen Zuschlidgen ohne Verzug vergiiten.

5. Abwicklung des Darlehens
Die Abwicklung des Darlehens (Einzug der geschuldeten Betriige) erfolgt iiber das Konto des/der
Darlehensnehmer/in IBAN AT49 3442 0000 0001 0090. Die Zuzihlung (auch in Teilbetriigen
mdglich) wird auf ein von dem/der Darlehensnehmer/in im Zuzihlungsschreiben genanntes Konto
itberwiesen.

6. Abbuchungsermiichtigung
Det/Die Darlehensnchmer/in ermiichtigt die Darlehensgeberin hiermil unwiderruflich, simtliche
wihrend der Darlehenslaufzeit fillig werdenden Zahlungsverbindlichkeiten des/der Darlehens-
nehmers/in aus diesem Darlehensvertrag einseitig von dem unter Punkt 5. genannten bzw. zu
nennenden Konto am Filligkeitstag zugunsten der Darlehensgeberin abzubuchen,

7. Sicherheit
Die Darlehensgewiihrung erfolgt blanko.

8. Sonstige Bedingungen/Nehenabreden

8.1 Der/Die Darlehensnehmer/in verpflichtet sich, fiir die Verzinsung und Tilgung dieses Darlehens
nach seinen/ihrem jéhrlichen Haushaltsplan volle Vorsorge zu halten. Nach Erstellung ist jeweils
eine Ausfertigung des Haushaltsplanes und des Rechnungsabschlusses der Darlehensgeberin
kurzfristig zu iibersenden.

82 Der/Die Darlehensnehmer/in hat die Darlehensgeberin unverziiglich zu informieren, falls ihnyihr
Umstiinde bekannt werden, die die Erreichung des Darlehenszweckes oder die Aufrechterhaltung des
Schuldendienstes beeintriichtigen knnten.

BAWAG P.S.K. Bank fir Arbeil und Wirtschaft und Osterreichische Postsparkasse Aktiengesellschafl  Silz in A-1018 Wien, Georg-Coch-Platz 2
Handelsgericht Wicn FN 205340x  BIC BAWAATWW | OPSKATWW DVR 1075217 www.hbawagpsk.com info@@bawagpsk.com Tel. Nr. 05 99 05 995
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8.3 Der/Die Darlehensnehmer/in erkldrt hinsichilich des ihm/ihr gewithrien Darlehens darauf zu
verzichten, eine Aufrechnungsmdglichkeit geltend zu machen, wann immer sich eine ergibt.

8.4 Das Darlehen wird als Deckungswert fiir fundierte Bankschuldverschreibungen geméf
§ 1 FBSchVG (Geselz betreffend fundierte Bankschuldverschreibungen) herangezogen. Eine
Aufrechnung gegen in das Deckungsregister eingetragene Forderungen findet enisprechend § 2 Abs.
2 FBSchVG nicht statt.

8.5 Jede Anderung oder Erginzung dieses Darlehensvertrages bedarf zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform.,

8.6 Alle Verbindlichkeiten die sich fir den/die Darlehensnchmer/in aus der Darlechensgewithrung
ergeben gehen auch auf seine/ihre Rechtsnachfolger itber bzw. sind auf diese zu iiberbinden.

8.7 Soweit dieser Vertrag nichls anderes vorsieht, gelten die in den Geschiiftsriumen der
Darlehensgeberin zur Einsicht aufliegenden "Allgemeinen Geschifisbedingungen der BAWAG
P.S.K. Bank fiir Arbeit und Wirtschaft und Osterreichische Postsparkasse Aktiengesellschaft" in der
bei Vertragsabschluss giiltigen Fassung (im Fall von Nachtrigen der bei Vertragsnachtrag - AGB).

8.8 Erfullungsort fiir alle Anspriiche aus diesem Darlehensvertrag sind die Geschiftsriume der
kontofithrenden Stelle der Darlehensgeberin.

8.9 Der Gerichtsstand des Erfilllungsortes wird im Sinne von § 104 JN vereinbart.

9. Darlehensunterlagen
Vor Darlehenszuziiblung sind beizubringen:

9.1 dic gemii der Oberbsterreichischen Gemeindeordnung ordnungsgemill gefertigte und mit dem
Gemeindesiegel versechenen Annahmeerklirung samt Ausweiskopien der Zeichnungsberechtigten
(falls noch nicht aufliegend),

92 das ordnungsgemiB gefertigte und mit dem Gemeindesiegel versehene Lastschrift-Mandat,
9.3 cine Kopie des die Darlehensaufnahme genehmigenden Gemeinderatsbeschlusses,

9.4 die  aufsichtsbehtrdliche Genehmigung  dieser  Darlehensaufnahme des  Amtes  der
Oberdsterreichischen Landesregierung (falls erforderlich),

95 cine Kopie des Férdervertrages bzw. der Forderzusicherung (sofern es sich um ein geférdertes
Darlehen handelt),

9.6 der Zuschussplan vom Land Oberdsterreich.

10. Zustimmungserklirung
Der/Die Darlehensnehmerfin erklirt sich gemiiB § 38 Abs, 2 Z 5 BWG damit einverstanden, dass der/die
Darlehensnehmer/in oder ein mit ihm/ihr konzernmiiBig verbundenes Unternehmen betreffende Daten,
die der Darlehensgeberin im Rahmen der Geschiftsverbindung mit dem/der Darlchensnehmer/in
bekannt geworden und zur Beurteilung der aus Geschiiften mit der jeweils betroffenen Kommune oder
Gesellschaft entstehenden Risiken notwendig oder zweckmiillig sind (inshesondere Bilanzdaten), an

BAWAG P.5.K. Bank fur Arbeit und Wirtschaft und Osterreichische Postsparkasse Akticngesellschalt  Sitz in A-1018 Wien, Georg-Coch-Platz 2
Handelsgericht Wien  FN 205340x  BIC BAWAATWW | OPSKATWW DVR 1075217 www.bawagpsk.com infofdbawagpsk.com Tel. Nr. 05 99 05 995
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Annahmeerklirung

Wir erklaren uns mit dem Inhalt des vorstehenden Darlehensvertrages vollinhaltlich cinverstanden und
nehmen diesen vorbehaltlos an.

Weiters bestiitigen wir, dass die gegenstiindliche Darlehensaufnahme auf

O eigene Rechnung [ fremde Rechnung

erfolgt  und  gemil  Oberbsterreichischer  Gemeindeordnung  durch  die  Aufsichtsbehérde
genchmigungspflichtig / nicht genehmigungspflichtig ist. (nickht Zutreffendes bitte streichen)

Ort,Datum ......cooeveeviiniiiieinen Marktgemeinde Pabneukirchen
(rechtsverbindliche Fertigung)

BAWAG P.5.K. Bank fiir Arbeit und Wirlschaft und Osterreichische Postsparkasse Akliengesellschaft  Sitz in A-1018 Wien, Georg-Coch-Platz 2
Handelsgerichl Wien FN 205340x  BIC BAWAATWW | OPSKATWW DVR 1075217 www.hawagpsk.com info@bawagpsk.com Tel. Nr. 0599 05 995

GV. Raimund Haider teilt dazu mit, dass, wie im Gemeindevorstand besprochen, eine
Darlehensaufnahme bzw. Ausschépfung nur nach Bedarf bzw. Baufortschritt erfolgen
wird. Die Ausschopfung des gesamten Darlehens wird voraussichtlich erst in drei
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Jahren erreicht. Die Ruckzahlung erfolgt It. genehmigtem Finanzierungsplan des
Landes.

Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Burgermeister Johann Buchberger und GV. Raimund Haider
beschlielit der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben;

a) die Darlehensaufnahme fir die Zwischenfinanzierung Sanierung VS/INMS/GTS bei
der BAWAG-PSK (Bestbieter) zu folgenden Konditionen:

Darlehenshohe: Euro 2,955.500,--
Verzinsung: Bindung an 3-Monats-Euribor +

Aufschlag von 0,74% p.a.
Laufzeit: 10 Jahre

b) die vorliegende Darlehensurkunde der BAWAG-PSK.

Zu TOP. 6.) Traktoranschaffung — Beschluss Anschaffung eines neuen
Gemeinde-Traktors ink. Frontlader, einer Kippschaufel und
eines Tandem-Kippers — vorbehaltlich der endgtltigen
Zustimmung des Landes OO.

Da in néchster Zeit die Entscheidung tber den Gemeindetraktorkauf inkl. Frontlader,
Kippschaufel und Tandem-Kipper fallen wird (muss) und die Lieferzeiten beim
Traktor mit Frontlader und auch dem Tandem-Kipper zu beachten sind, sollte der
Gemeinderat die Anschaffung vorbehaltlich der endglltigen Zustimmung des Landes
00. wie folgt beschlieRen:

2014: 29,59 | Kosten nach
%-iger VSt.- ant. VSt-
Angebot von / fur Nettobetrag Ust. Bruttobetrag Abzug Abzug
a) Traktor m.Zusatzgerate
Hochrather Trakt.Steyr 6140 m. Fro 92.666,70 18.533,34 111.200,04 5.484,02 105.716,02 |Preis BBG.!
Hochrather 3-Seit-Tandemkipper 15.583,33 3.116,67 18.700,00 922,22 17.777,77
GlinBner - Kippschaufel (Heck) 3.500,00 700,00 4.200,00 207,13 3.992,87 127.486,67

GV. Christian Steindl teilt dazu mit, dass ein neuer Traktor anzuschaffen ist. Die
Entscheidung dafir fallt leider sehr spat. Er stellt die Frage, ob dieser Ankauf vom
Land genehmigt wird und warum der Gemeinderat das beschlieen muss — es wird
ohnehin vom Land uber das BBG vorgegeben. Aullerdem mdochte er wissen, warum
der alte Gemeindetraktor von der Fa. Pilz ohne Auftrag repariert wird und warum der
Traktor nicht geholt wird. Die LISTE-Fraktion wird aber trotzdem dieser Anschaffung
zustimmen.

Laut Burgermeister ist diese Vorgangsweise nicht tblich. Er hat auch noch andere
Héndler kontaktiert.

GV. Raimund Haider teilt mit, dass er kein Traktorexperte ist, diese Anschaffung aber
dringend notwendig (l&ngst Uberfallig). Faktum ist, dass die BBG nur Steyrer
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Traktoren im Programm hat. Ein Beschluss des Gemeinderates sollte gefasst werden,
damit dadurch der IKD gesagt wird, dass die Gemeinde einen neuen Traktor braucht
und ganz dringend Geld fir die Finanzierung bendtigt.

GR. Leopold Enengl weist darauf hin, dass der alte Traktor 145 PS hat und erkundigt
sich, ob diese GroRe notwendig ist.

Laut Birgermeister wirde man fir die Arbeiten im Sommer auch mit einem kleineren
Traktor das Auslangen gefunden werden. Fir die Schneerdumung und den Streudienst
im Winter ist aber diese GrolRe notwendig — das Fahren mit dem Streugerat wird
unterschatzt!

Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Burgermeister Johann Buchberger und GV. Raimund Haider
beschlieRt der Gemeinderat einstimmig durch Handerheben die Anschaffung eines
neuen Gemeinde-Traktors ink. Frontlader, einer Kippschaufel und eines Tandem-
Kippers mit den 0.a. Summen — vorbehaltlich der endgiiltigen Zustimmung des Landes
OO0.

Zu Punkt 7.) Lokale Entwicklungsstrategie (LES) und Mitgliedschaft im
Verein LAG Perg-Strudengau fur die EU-Periode 2014 — 2020
(Ausfinanzierung bis 2023) im Rahmen der Leader-Bewerbung
- Gemeinderatsbeschluss

Das Leader-Blro Strudengau hat uns die lokale Entwicklungsstrategie (LES) im
Verein LAG Perg-Strudengau fir die EU-Periode 2014-2020 (Ausfinanzierung bis
2023) Ubermittelt und ersucht, diese und den endgultigen Beitritt zum Verein LAG
Perg-Strudengau im Gemeinderat zu beschlieen. Die Unterlagen wurden per Mail an
alle Gemeinderatsmitglieder zur Durchsicht gesandt.

Weiters hat das Leader-Buro folgenden Vorschlag fir den Beschluss Leader 2014 —
2020 Ubermittelt:

Vorschlag Beschluss Leader 2014 — 2020:

Markt-Gemeinde Pabneukirchen

Gemeinderatsbeschluss Uber die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) und die
Mitgliedschaft im Verein LAG Perg-Strudengau fur die EU-Foérderperiode 2014 —
2020 (Ausfinanzierung bis 2023) im Rahmen der Leader-Bewerbung.

Der Gemeinderat beschliel3t laut Gemeinderatsbeschluss vom 03.07.2014, TOP. 7.)
die aktuelle Version der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) und Ubertragt den
Vereinsorganen die Entscheidung zur weiteren inhaltlichen Zustimmung und deren
allfallige Adaptierung fir die finale Einreichung im Zuge des Auswahlprozesses und
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fur die laufende Weiterentwicklung und Umsetzung der LES bis zum Abschluss der
EU-Forderperiode bis zum 31. Dezember 2023.

Der Gemeinderat beschlieBt ebenso die Mitgliedschaft beim Verein LAG Perg-
Strudengau fur die EU-FOrderperiode 2014 — 2020 (Ausfinanzierung bis 2023)
vorbehaltlich einer positiven Bewerbung um den Leader-Status im Rahmen der
diesbeziiglichen Ausschreibung.

Die Gemeinde verpflichtet sich zur Aufbringung des festgesetzten Eigenmittelanteils
fur das LAG-Management entsprechend dem Finanzplan der lokalen
Entwicklungsstrategie fir die gesamte Forderperiode, das ist bis zum 31. Dezember
2023. Fir die letzten beiden Jahre ist eine Unterstitzung durch offentliche Mittel
Voraussetzung um den Vollbetrieb aufrechterhalten zu kdénnen. Der jahrliche
Mitgliedsbeitrag der Gemeinde betragt aktuell 1,60 Euro pro Einwohner mit
Hauptwohnsitz und Jahr. Jahrliche Indexierungen bzw. Anpassungen des
Mitgliedsbeitrags sind maoglich. Die diesbeztglichen Beschlisse fasst die
Vollversammlung des Vereins.

Die finanzielle Zustimmung des Gemeinderats betreffend den aktuellen jahrlichen
Mitgliedsbeitrag von 1,60 Euro pro Einwohner mit Hauptwohnsitz und Jahr ist
gegeben.

Unterschrift und Stempel der Gemeinde

Beschluss des Gemeinderates:

Auf Antrag von Birgermeister Johann Buchberger beschlieft der Gemeinderat
einstimmig durch Handerheben die vorliegende Lokale Entwicklungsstrategie (LES),
die Mitgliedschaft im Verein LAG Perg-Strudengau fiir die EU-Periode 2014 — 2020
(Ausfinanzierung bis 2023) im Rahmen der Leader-Bewerbung und den
Mitgliedsbeitrag (alles, wie im Amtsvortrag angefiihrt).

Zu TOP. 8.) Alifalliges

— Freibad - Badebetrieb: GV. Christian Steindl erkundigt sich nach den
Offnungszeiten des Freibades, denn neulich war bei Schonwetter geschlossen.
GV. Raimund Haider erkundigt sich, ob es eine Regelung hinsichtlich der
Offnungszeiten gibt.
Laut Brgermeister ist Herr Josef Gassner bis Ende Juni d.J. fur den Badebetrieb
zustandig, danach haben sich Ferialpraktikanten gefunden. Grundsatzlich wird bei
Schonwetter immer gedffnet.

= Freibad - Buffet: GV. Raimund Haider erkundigt sich, warum im Freibad die
Biersorte gewechselt wurde.
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Laut Burgermeister hat die Firma Stiegl das Auslieferungslager der Firma Coca-
Cola gekauft. Die Firma Stiegl bietet nun alle Getrénke aus einer Hand an.

— Umfahrung Neudorf: GR. Leopold Enengl erkundigt sich, wann die Umfahrung
Neudorf vorgenommen wird.
Laut Burgermeister wurde dieses Projekt nach hinten verschoben, zuerst wird jetzt
der Abschnitt Senftmiihle — Pabneukirchen gemacht. Uber den Zeitpunkt getraut er
sich keine Angabe zu machen. Einige Gemeinderdte meinen, dass stattdessen
zuerst in Miinzbach (Bereich Greisinger) eine groRzligige Umfahrung erfolgt.

Sonst keine weiteren Wortmeldungen.

R i e e i e i R A e e i e i e S i

Nachdem die Tagesordnung erschopft ist und sonstige Antrdge und Wortmeldungen
nicht mehr vorliegen, schlieBt der Burgermeister als Vorsitzender die Sitzung des
Gemeinderates um 21:00 Uhr.

(Vorsitzender) (Schriftfuhrer)

R i e i i e e e e i i i S e e i

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift
in der Sitzung am keine Einwendungen erhoben wurden / Giber
die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde. *)

Pabneukirchen, am 20

(Der Vorsitzende)

(Gemeinderat) (Gemeinderat) (Gemeinderat)
(* Nicht zutreffendes streichen)

G:\GR\Protokolle\Sitzungen 2014\Nr.4 vom 3.Juli 2014.doc
Seite 22 von 22



	Verhandlungsschrift
	Zu TOP. 4.) Allfälliges


